
Zeitschrift: Mitteilungen über Textilindustrie : schweizerische Fachschrift für die
gesamte Textilindustrie

Herausgeber: Verein Ehemaliger Textilfachschüler Zürich und Angehöriger der
Textilindustrie

Band: 18 (1911)

Heft: 21

Rubrik: Firmen-Nachrichten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 14.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


MITTEILUNGEN über TEXTIL INDUSTRIE 409

auch zeigten sich einige Würmer. Die erste Pflücke ist ziem-
lieh zufriedenstellend, aber etwas geringer als im Vorjahr. Der
Ertrag bei der Entkrönung ist ein wenig höher als im Vorjahr.

Organisation der deutschen Textil-Industrie. Der
Verband deutscher Buntwebereien hat die Initiative ergriffen,
um zunächst eine Zentrale der sämtlichen Weberei-Industrien
zu schaffen, deren Aufgabe es sein soll, alle gemeinsamen, wirt-
schaftlichen, sozialpolitischen, technischen und sonstigen Fragen
unter einheitlichen Gesichtspunkten zu bearbeiten und den Be-

hörden, wie überhaupt der ganzen wirtschaftspolitischen Oeffent-
lichkeit gegenüber die Interessen der Weberei kräftig zu ver-
treten. Angesichts der sehr ungenügenden und zurückgebliebenen
Organisation der deutschen Textilindustrie muss man jeden Ver-
such begrüssen, der auf eine systematische Zusammenfassung
der verschiedenen Zweige des Textilgewerbes hinarbeitet. Wenn
man auch nicht von vorneherein sagen kann, ob der nunmehr
eingeschlagene Weg zum Ziele führt, so lenkt doch allein schon
die Propaganda für den Zusammenschluss die Aufmerksamkeit
der Interessenten auf die Bedeutung des Verbandswesens.

Je schwieriger die Lage des deutschen Textilgewerbes so-
wohl als Käufer des Rohstoffes, als auch als Verkäufer auf dem

Weltmarkt wird, desto mehr muss den Textilindustriellen der
Nutzen und die Notwendigkeit eines geschlossenen Vorgehens
in gemeinsamen Fragen zum Bewusstsein kommen.

Ueber den unabsehbaren Nutzen eines vertrauensvollen, dann
aber auch stets peinlich respektierten Zusammenschlusses wurde
von einsichtigen Männern in der Schweiz ebenfalls schon viel
gesprochen und geschrieben. Es werden sicher noch Zeiten
kommen, wo man tun muss, was man freiwillig hätte tun können.
Ob dann mit dem gleichen Erfolg, ist sehr fraglich.

Deutsche Textilindustrie. Der Verband Deutscher Hanf-
Spinnereien beschloss eine weitere Preiserhöhung infolge
der exorbitant hohen Hanfpreise.

Firmen-Nachrichten

Schweiz. — Zürich. Aktiengesellschaft vorm.
Baumann älter & Co. Die Generalversammlung der Aktienge-
stilschaft vorm. Baumann älter & Co., „Seidenfabrikation", hat
die Verteilung einer Dividende von 4^/2 Prozent (i. V. 0, 1908/09
7 Prozent) beschlossen.

— Glarus. Unter der Firma S c h w e i z e ri s c h - A m e r i -

kanische Stickerei-Industrie-Gesellschaft (Swiss-
American Embroidery Company) (Société Suisse-Américaine pour
l'Industrie de la Broderie) hat sich auf unbestimmte Zeit eine

Aktiengesellschaft gegründet, die ihren Sitz in Glarus
hat. Die Gesellschaft bezweckt, sich an Unternehmungen der
Stickereiindustrie jeder Art, auch der Hilfsindustrien, im In-
und Ausland zu beteiligen oder solche zu gründen, wie auch

überhaupt alle Geschäfte zu machen, soweit diese nach Ansicht
der Verwaltung mit dem Zweck der Gesellschaft im Zusammen-
hange stehen oder in deren Interesse oder im Interesse der
Unterstützung und Hebung der Stickereiindustrie geboten er-
scheinen. Gegenwärtig sind zur rechtsverbindlichen Vertretung
der Gesellschaft nach aussen und zur Zeichnung in deren Namen
mit Kollektivunterschrift je zu zweien berechtigt: Der Präsident
des Verwaltungsrates David Schoenfeld, in New-York;
der erste Vizepräsident des Verwaltungsrates Morris Sc ho en-
feld, in Rorschach; der zweite Präsident des Verwaltungsrates
Louis Loeb, inNcw-York; das Mitglied des Verwaltungsrates
Dr. Arnold Janggen, in St. Gallen; der Prokurist Cäsar
Loeb, in Rorschach, mit dem Zusatz „pp". Das Domizil der
Gesellschaft befindet sich bei Dr. F. Schindler, Advokat in Glarus.

Deutschland. — Heidelberg. Die Erste Deutsche Kapok-
fabrik, Reis & Co., G. m. b. H. in Heidelberg teilt mit, dass

der alleinige Gesellschafter, Herr Edwin Reis die G. m. b. H.

liquidiert, und selbst als Liquidator auftritt. Gleichzeitig wird

uns mitgeteilt, dass die Firma Erste Deutsche Kapok-
Fabrik Reis & Co. als offene Handelsgesellschaft neu ein-
getragen wurde.

— Markgröningen. Die Seidenstoffweberei Mark-
gröningen, G. m. b. H., teilt mit, dass sie ihrem Mitarbeiter,
Herrn Hans Menzi, Prokura erteilt hat.

Mode- und Marktberichte

Wolle.
Aus dem letzten Monatsbericht der Allgemeinen Handels-

Gesellschaft in Antwerpen ist folgendes zu entnehmen :

Im Laufe des Berichtsmonats verkehrte der Wollmarkt sehr
ruhig und nur kleine Umsätze kamen mit geringen Preiskon-
zessioneu zustande. Die nächste Auktion wird in der 3. November-
woche abgehalten.

Die Londoner Auktion schloss am 10. ds. Mts. auf etwas
niedrigerer Basis als die Eröffnungskurse, mit Ausnahme von
besten Merinowollen und hochfeinen Scoureds ; gute Merinos
zeigten 5 ®/o, fehlerhafte Merinos 7^/2—10®/o, feine und gröbste
Crossbreds 5 ®/o, mittlere Crossbreds 7^/2 ®/o Abschlag gegen
Julinotierungen.

In den 6 Auktionen (September 1910bis September 1911) wurden
in London verkauft zirka 887,000 Ballen (in 1909/10 zirka
786,800 Ballen); davon nahm der Kontinent zirka 40®/o (in
1909/10 40'/< "/„), Grossbritannien zirka 58^/s ®/o (in 1909/10
56^/4 ®/o), Nordamerika zirka l'/s ®/o (in 1909/10 3 ®/o).

Die nächste Londoner Auktion beginnt am 28. November
mit einem voraussichtlichen Angebot von zirka 140,000 Ballen
(in 1910 zirka 121,500 Ballen).

In Australien nahmen die Verkäufe ihren regelmässigen
Fortgang. Das Angebot ist gross. Bis heute wurden seit dem
1. Juli von Australien verkauft: zirka 430,000 Ballen (gegen
1. Juli bis 30. Okt. 1910 405,000 Ballen).

Preise haben im Laufe des Monats weiter nachgegeben und
bewegen sich für
gute A/AA Spinnerfleeces auf zirka Fr. 5.40

„ „ Handelsfleeces, etwas fehlerhaft, zirka „ 5.10

„ „ Spinnerpieces „ 5.10

„ „ Handelspieces, etwas fehlerhaft, zirka „ 4 80
Auf dieser Basis zeigte sich in den letzten Tagen etwas mehr
Interesse.

Die Schur soll nach den uns vorliegenden Meldungen nicht
besonders sein ; die Wollen sind vielfach unreif und Schweis sig,
wenn aueh etwas feiner und weniger fehlerhaft als letzte Saison,
Quantitativ wird dieselbe auf zirka 2,500,000 Ballen geschätzt,
gegen 2,468,750 Ballen in 1910/11.

Am La Plata dagegen weisen die Verschiffungen vom
1. Oktober bis 30. September eine Zunahme von zirka 38,705
Ballen auf, nämlich

Argentinien Uruguay
1910/11 1909/10 1910/11 1909/10

383,003 Ballen 356,402 Ballen 114,628 Ballen 102,519 Ballen
davon gingen nach Nordamerika

18,563 „ 24,536 „ 718 „ 7,693 „
Die Saison lässt sich günstig an und die Schur verspricht

eine Zunahme. Der Markt fängt an sich zu entwickeln und
die Eigner scheinen sich den Verhältnissen anpassen zu wollen.
Man notiert :

Buenos-Aires, zweifach Zephyr, ziemlich klettenfrei Fr. 4.70
Patagonie „ „ 4.65
Buenos-Aires, Crossbred fleetes, D* Feinheit „ 3.30

„ D" „ „ 2.75
Ei „ „ 2.50

Das allgemeine Geschäft lag den ganzen Monat ausser-
ordentlich ruhig. Die Gründe dafür sind mannigfaltig. Zunächst
hat die Politik, nachdem die Marokkofrage nun endlich erledigt
ist, durch den italienisch-türkischen Krieg und die Aufstände
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